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Steiermarkhof
A-8052 Graz, Ekkehard-Hauer-Straße 33
T: +43/(0)316/8050 DW 7111
office@steiermarkhof.at
www.steiermarkhof.at

www.facebook.com/steiermarkhof

Bildungshaus Schloss St. Martin
A-8054 Graz, Kehlbergstraße 35
43 / (0)316/ 28 36 55
st.martin@stmk.gv.at
www.schlossstmartin.at 

http://www.facebook.com/schlossstmartin



ERÖFFNUNG:
HERMANN SCHÜTZENHÖFER
[Landeshauptmann der Steiermark]

DER KOSMOS DES
GERALD BRETTSCHUH
ZEICHNUNGEN UND BILDER 1974–2021

LIVESTREAM: DO., 20. MAI 2021, 18.00 UHR

https://www.steiermarkhof.at/
hofgalerie/virtuelle-ausstellungen

AVISO: EIN FEST FÜR GB
DONNERSTAG, 24. JUNI 2021
BEGINN: 18.00 UHR
ORT: SCHLOSS ST. MARTIN
KEHLBERGSTRASSE 35, 8054 GRAZ
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Die Ausstellung ist im Steiermarkhof von 21. Mai bis 15. Juli 2021 und mit Voranmeldung im 
Schloss St. Martin von 21. Mai bis 1. Juli 2021 täglich von 8.00–16.00 Uhr zu besichtigen. 
Samstags, sonntags und feiertags auf Anfrage. Aktuelle Öffnungszeiten siehe Homepage.

Die Ausstellung findet nach den aktuellen COVID-19-Richtlinien statt. 
Wir möchten darauf hinweisen, dass ein Abstand von mindestens zwei Metern gegenüber Personen, 
die nicht im gemeinsamen Haushalt leben oder nicht zur selben Besuchergruppe gehören, einzuhalten 
ist. Es herrscht FFP2-Masken-Pflicht. Der Ausstellungsbesuch ist ausnahmslos mit einem negativen 
Covid-19-Testergebnis oder gleichwertigem Nachweis gestattet.

Bestellung:
Leykam Buchverlagsges.m.b.H. Nfg. & Co. KG
Dreihackengasse 20, A-8020 Graz
Tel.: 0316/8095-8581 | Fax: 0316/8095-8585
www.leykamverlag.at
www.facebook.com/leykamverlag
www.instagram.com/leykamverlag

Sehr gerne hätten wir die Ausstellung von Gerald Brettschuh mit einer großen Vernissage 
eröffnet, doch aufgrund der aktuellen COVID-19-Schutzmaßnahmen findet die Eröffnung via 
Livestream statt.

Menschen und Landschaften, die
emotionale Heimat des Gerald Brettschuh

Während in diesen Tagen die große Steiermarkschau in Wien und in der Steiermark zu sehen ist, 
freuen wir uns, dass es auch im Steiermarkhof und in St. Martin eine besondere Schau gibt. Zu 
seinem 80. Geburtstag präsentieren wir den steirischen Maler, Bildhauer, Zeichner und Denker 
Gerald Brettschuh mit Werken von 1974–2021. Für die zeitgenössische Kunst in der  Steier-
mark sowie ganz Österreich ist dies ein bedeutendes Momentum. Erneut kann bestätigt werden: 
Brettschuh zählt zu den renommiertesten steirischen Gegenwartskünstlern. Er gilt als Vertreter 
der gegenständlichen Malerei in Österreich. Anpassung entsprach nie der Überzeugung des 
rebellischen und gleichzeitig bodenständigen Arnfelser Malers.

„Ich kann jetzt frei mit der Farbe umgehen, habe in vierzig Jahren das Malen gelernt, die Freiheit 
ist in meinen Bildern sichtbar.“ GB

Nach einer eindeutigen, endgültigen Antwort sucht der/die BetrachterIn seiner Bilder verge-
bens und das ist gut so. Brettschuhs Bilder hinterfragen das Sein. Sie enthalten sichtbare und 
unsichtbare Aspekte von Liebe und Erotik.

„Es gibt nichts Schöneres unter der Sonne als eine nackte Frau.“ GB

Auch in seinen späteren Arbeiten sind seine Landschaftsbezüge nie idyllisch oder gar klischee-
haft, sondern neue Sichtweisen und Geschichten der Wirklichkeit des Künstlers. Mit evidentem 
Gefühl geht er auf die Darstellung der Natur ein und lässt viel Raum für persönliche Interpre-
tationen. Basierend auf Erlebtem, Vergangenem und Gegenwärtigem gewähren seine höchst 
ästhetischen Kompositionen immer neue Einblicke, ohne das Wesentliche aus den Augen zu 
verlieren. In der aktuellen großen Ausstellung „Der Kosmos des Gerald Brettschuh“ in der Hof-
galerie des Steiermarkhofs und in der Schlossgalerie St. Martin können sich die BesucherInnen 
von der Kraft, Freude und Freiheit des Achtzigjährigen überzeugen. 
Wir wünschen dem steirischen Maler Gerald Brettschuh noch eine fruchtbare Schaffensperiode 
und danken ihm für die vielen persönlichen Begegnungen.


